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Faulhorn (2681 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Wander-Autobahn bis zum Faulhorn,
Abstieg zur Bussalp und »Höhenweg 2000« teilweise etwas rau, weiter
hinunter gegen die Bahnstation Bort (1561 m) in Serpentinen verlaufen-
der Waldlehrpfad. Ausdauer erforderlich, der Höhenweg zieht sich ziem-
lich.
Ausrüstung: normale Wanderausrüstung, evtl. Teleskopstöcke.

Von der Terrasse des Faulhorn-Berghauses präsentiert sich das Grindel-
walder Dreigestirn. Foto: E. Hüsler
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Glecksteinhütte (2317 m)

Berner Alpen

Talort: Grindelwald (1034 m)

Höhenunterschied: 1190 m

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Ende September

Fremdenverkehrsamt: Grindelwald Tourismus, Postfach 124, CH-3818 Grin-
delwald; Tel. 00 41/(0) 33/8 54 12 12, Fax 8 54 12 10, 
E-Mail: touristcenter@grindelwald.ch, Internet: www.Grindelwald.ch

Hütten: Glecksteinhütte (2317 m), bew. Juli bis September, im Juni und Okto-
ber nur zeitweise (Wetter); Tel. 0 33/8 53 11 40.

Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 1:25 000, Blatt 2520 »Jungfrau Re-
gion«. / Eugen E. Hüsler »Wandern kompakt Berner Oberland«, Bruckmann
Verlag, München; Daniel Anker »Wanderführer Berner Oberland Ost«, Berg-
verlag Rother, Ottobrunn.

Gesamtdauer: 6 Std. (j 31/2 Std., l 2 1/2 Std.)

Ausgangspunkt: Hotel Wetterhorn (1230 m) an der Straße zur Großen Scheid-
egg. Gebührenpflichtiger Parkplatz.

Öffentliche Verkehrsmittel: Grindelwald-Bus vom Bahnhof zum Hotel Wet-
terhorn.

Charakter/Besonderheiten: Landschaftlich einmalig schöne Hüttenwande-
rung! Der Weg führt ganz nahe an den zerklüfteten Eiskatarakt des Oberen
Grindelwaldgletschers heran; von der Hüttenterrasse genießt man Aussicht
aufs Schreckhorn (4078 m). 
Beim Hotel Wetterhorn steht eine Seilbahnstation; sie beförderte ab 1908
für ein paar Jahre Passagiere hinauf zur Engi (1670 m) und sollte in insge-
samt vier Sektion bis zum Gipfel des Wetterhorns (3692 m) führen!

Die Glecksteinhütte wird von wilden Gletschern und Gipfeln eingerahmt
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Markierter, schön angelegter Weg mit
einigen etwas ausgesetzten Passagen, die aber mit Ketten und Drahtsei-
len entschärft sind. Von der Glecksteinhütte führt eine weiß-blau-weiß
markierte Route auf das Chrinnenhorn (2736 m; Stellen I – II), 11/2 Std.
Von hoher Warte genießt man faszinierende Aus- und Tiefblicke.
Ausrüstung: normale Bergwanderausrüstung, evtl. Teleskopstöcke.

Berner Alpen

Talort: Grindelwald (1034 m)

Höhenunterschied:j520 Hm, l1650 Hm

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Anfang Oktober

Fremdenverkehrsamt: Grindelwald Tourismus, Postfach 124, CH-3818 Grin-
delwald; Tel. 00 41/(0) 33/8 54 12 12, Fax 8 54 12 10, 
E-Mail: touristcenter@grindelwald.ch, Internet: www.Grindelwald.ch
Hütten: Berggasthaus First (2166 m), Berghotel Faulhorn (2675 m), Restau-
rant Waldspitz (1903 m)

Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 1:25 000, Blatt 2520 »Jungfrau Re-
gion«. / Eugen E. Hüsler »Wandern kompakt Berner Oberland«, Bruckmann
Verlag, München; Daniel Anker »Wanderführer Berner Oberland Ost«, Berg-
verlag Rother, Ottobrunn.

Gesamtdauer: 61/2 Std. (j 21/4 Std., l 41/4 Std.) 

Ausgangspunkt: First (2166 m), Bergstation der Gondelbahn von Grindel-
wald. Alternativ auch die Große Scheidegg (1962 m), plus 1 Std. Gehzeit.

Öffentliche Verkehrsmittel: Gondelbahn First, von Mitte Mai bis Mitte Okto-
ber 8.30 bis 16.30 Uhr in Betrieb, Ende Juni bis Mitte September 8 bis 18 Uhr.

Charakter/Besonderheiten: Die Überschreitung des Faulhorns von der Schy-
nigen Platte (1967 m) zum First ist der Wanderklassiker schlechthin zwi-
schen Brienzer See und Eiger-Nordwand! Ähnlich starke Eindrücke vermit-
telt die vorgestellte Runde mit Abstieg über den »Höhenweg 2000«. Glanz-
punkt ist natürlich die Viertausenderparade im Süden, einmalig das Pan-
orama vom Faulhorn. Und dass man oben am Gipfel zum Blick auf das magi-
sche Dreigestirn auch gleich Bratwurst und Röschti serviert bekommt, stört
gewiss niemand.
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Glecksteinhütte (2317 m)
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Aufstieg: Von der Seilbahnstation

First (Schilderbaum) auf nur mäßig

steilem, breitem Pfad zunächst

bergan gegen das Chämlisegg, dann

flach unter dem Felsgrat des Ritzen-

grätli zum Bachsee, in dessen Was-

ser sich das Schreckhorn spiegelt.

Dahinter allmählich steiler zur

Senke des Gassenbodens (2553 m),

wo das Faulhorn ins Blickfeld

kommt. Über einen grasigen Hang

bis unter den Gipfel und zuletzt im

Zickzack zum Berghaus und zur

großen Aussicht.

Abstieg: Hinunter in den Gassen-

boden, dann rechts haltend über

steinige Almwiesen mit viel Aussicht

bergab zur Bussalp. Beim Oberläger

(2022 m) stößt man auf den

»Höhenweg 2000«. Er führt, leicht

ansteigend, in einen vom Simelihorn

herabziehenden Graben. Man quert

ihn zur Alp Holzmatten, einem be-

sonders schönen Rast- und Aus-

sichtsplatz. Nun nochmals kurz auf-

wärts zu einer Weggabelung (2187

m; Tafeln), dann absteigend zu den

Alphütten von Fleesch. Etwas tiefer

stößt man auf einen Fahrweg, den

man aber bald wieder nach links ver-

lässt. Weiter auf dem Höhenweg mit

einigem Auf und Ab quer durch ein

bewaldetes Bergsturzgelände. Am

Dirrenegg (1868 m), nur ein paar Mi-

nuten vom Restaurant Waldspitz

(1903 m), mündet er in eine Sand-

straße. Knapp vor der Einkehr weist

eine Tafel rechts zum Waldlehrpfad.

Er führt hinunter zum »Höhenweg

1600«, über den man rasch zur Seil-

bahnstation Bort (1561 m) kommt.

Länger, aber genussvoller ist der

weitere Abstieg ins Tal, vor der gran-

diosen Bergkulisse Grindelwalds.

Eugen E. Hüsler

Faulhorn (2681 m)
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Aufstieg: Vom Parkplatz beim Ho-

tel Wetterhorn (1230 m) kurz auf der

Asphaltstraße bergan, dann rechts

(Tafel) auf gutem Weg über zwei

Bachläufe und aufwärts gegen den

grünen Ischboden (= Eisboden). Et-

was mühsam über einen steilen,

verstrauchten Rücken zum Felsfuß,

wo rechts der »Ischpfad« beginnt. Er

verläuft, stetig an Höhe gewinnend,

über teilweise schmale Bänder

(Drahtseile). Oberhalb der ehemali-

gen Seilbahnstation Engi (1670 m)

biegt er in das Tal des Oberen Grin-

delwaldgletschers ein. Nach kurzem

Zwischenabstieg folgt eine leichte

Dusche (!) durch den Wyssbach;

dann traversiert der Weg ansteigend

mächtige Plattenschüsse, um

schließlich in ein paar Kehren einen

besonders schönen Rastplatz vor

der Eis- und Felskulisse zu gewin-

nen. Den letzten Felsriegel überwin-

det man links haltend (Drahtseile,

Ketten), zuletzt geht es über die

Schafwiesen des Schneebiel schräg

hinüber zur Glecksteinhütte.

Abstieg: Auf dem Anstiegsweg.

Eugen E. Hüsler 
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Der zerklüftete Obere Grindelwald-
gletscher. Foto: E. Hüsler
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